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Die beiden Vorlesungen können nachgelesen werden in Kapitel 
2 dieses Buches:



„Wird das Fromme von den Göttern geliebt, 
weil es fromm ist oder ist es fromm weil es 
geliebt wird?“

Platon, Euthyphron 10a.



„Ein gerechter Mann also wird hinsichtlich des 
Wesens der Gerechtigkeit von dem gerechten 
Staat nicht verschieden, sondern ihm ähnlich 
sein.“

Platon, Politeia, 435



Hieraus erhellt also, daß der Staat zu den von 
Natur bestehenden Dingen gehört und der 
Mensch von Natur ein staatliches Wesen ist, 
und daß jemand, der (…) außerhalb des Staates 
lebt, entweder schlecht ist oder besser als ein 
Mensch “ 

Aristoteles, Politik, 1253a



„Denn durch Kunst wird jener große Leviathan 

geschaffen (…) der nichts anderes ist als ein 
künstlicher Mensch, wenn auch von größerer 
Gestalt und Stärke als der natürliche, zu dessen 
Schutz und Verteidigung er ersonnen wurde 
(…) Werkstoff und Konstrukteur; beides ist der 
Mensch.“ 

Thomas Hobbes, Leviathan, 5 





Natürliche Freiheit 

• „keinem lebenden Menschen unterworfen zu sein und 
von niemandem Befehle entgegennehmen zu haben 
als von sich selbst“ 

Jean Bodin: Sechs Bücher über den Staat, I.3

• „eine unkontrollierbare Freiheit, über seine Person und 
seinen Besitz zu verfügen ohne dabei um Erlaubnis zu 
bitten oder von Willen eines anderen abhängig zu sein“

John Locke: Zweite Abhandlung über die Regierung §4

• „Der Mensch ist frei geboren, und überall liegt er in 
Ketten“ J.-J. Rousseau: Gesellschaftsvertrag I.1



Jener „ist ein Freier, wer nicht daran gehindert 
ist, Dinge, die er auf Grund seiner Stärke und 
seines Verstands tun kann, seinem Willen 
entsprechend auszuführen“

Thomas Hobbes: Leviathan, 163



„Jedermann soll freiwillig, wenn andere 
ebenfalls dazu bereit sind, auf sein Recht auf 
alles verzichten, soweit er dies um des Friedens 
und der Selbstverteidigung willen für notwendig 
hält, und er soll sich mit soviel Freiheit 
gegenüber anderen zufrieden geben, wie er 
anderen gegen sich selbst einräumen würde.“

Leviathan, 100





EÖ equality is just another word for – what?
S ...nothing left to lose?
L Ebenbürtigkeit, which according to leo and co. would be translated 

with: ... equality
M Nothing insofar as equality remains an "empty" concept. It is void. 
EÖ some "formal" or "metric" aspects of equality seem to be void 

indeed - but what about equality as a political/moral concept? Does 
"Ebenbürtigkeit" work without connecting equality to i.g. freedom 
or dignity?

M nothing left to choose ;-)
EÖ Hehe :-) Good one!!!
S Chapeau!
P something, that is impossible to achieve in a comprehensive way, 

but nevertheless worthy to achieve in some parts of life....- klingt
ziemlich nach rawls und ziemlich langweilig, fällt mir grad auf, ich
weiss. vielleicht lieber so: in the end, equality is utopia. oder so: it's 
good to strive for equality, (also) just because you can never reach 
it. equality as a paradox



„Es ist darüber hinaus ein Zustand der Gleichheit: 
Nichts ist einleuchtender, als daß Geschöpfe von 
gleicher Gattung und gleichem Rang, die ohne 
Unterschied zum Genuß derselben Vorteile der 
Natur und zum Gebrauch derselben Fähigkeiten 
geboren sind, ohne Unterordnung und 
Unterwerfung einander gleichgestellt leben 
sollen“?

John Locke: Zweite Abhandlung §4



„Die Natur hat die Menschen hinsichtlich ihrer 
körperlichen und geistigen Fähigkeiten so gleich 
geschaffen, daß trotz der Tatsache, daß bisweilen 
der eine einen offensichtlich stärkeren Körper 
oder gewandteren Geist als der Andere besitzt, 
der Unterschied zwischen den Menschen alles in 
allem doch nicht so beträchtlich ist, als daß der 
eine auf Grund dessen einen Vorteil 
beanspruchen könnte, den ein anderer nicht 
ebensogut für sich verlangen dürfte.

Thomas Hobbes: Leviathan, S. 94f. 



„Aus dieser Gleichheit der Fähigkeiten 
entsteht eine Gleichheit der Hoffnung, 
unsere Absichten erreichen zu können“

ebda





Formale Gleichheit

Gleichheit für Gleiche(s)

„So hält man z.B. das Recht für Gleichheit, und 
das ist es auch, aber als Gleichheit für gleiche, 
nicht für alle (…), demnach (ist) das Recht ein 
Recht für gewisse Personen“

Aristoteles:  Politik 1280 



Proportionale Gleichheit

Gleichheit gleicher Verhältnisse

„Und zwar ist die Gleichheit dieselbe, für die 
und in was sie vorhanden ist. Wie sich die 
Sachen verhalten, so werden sich auch die 
Menschen verhalten. Sind diese nicht gleich, so 
werden sie auch nicht Gleiches erhalten.“

Aristoteles, NE, 1131



Moralische Gleichheit

Gleichheit des Menschseins

„Handle so, daß du die Menschheit, sowohl in 
deiner Person, als in der Person eines jeden 
andern, jederzeit zugleich als Zweck, niemals 
bloß als Mittel brauchest.“

I. Kant: Grundlegung AA 429



Grundsatz gleicher Achtung

� rechtliche Gleichheit

� gleiche Freiheit

� gleiche politische Teilhabe



“We hold these truths to be self-evident, that 
all men are created equal, that they are 
endowed by their Creator with certain 
unalienable Rights, that among these are Life, 
Liberty and the pursuit of Happiness.”

Declaration of Independence, Art. 1, 1776



„Das große und hauptsächliche Ziel, weshalb 
Menschen sich zu einem Staatswesen 
zusammenschließen und sich unter eine 
Regierung stellen, ist also die Erhaltung ihres 

Eigentums“

John Locke: Zweite Abhandlung §124



„Der erste, der ein Stück Land eingezäunt hatte 
und es sich einfallen ließ zu sagen: dies ist mein

und der Leute fand, die einfältig genug waren, 
ihm zu glauben, war der wahre Gründer der 
bürgerlichen Gesellschaft“ 

J.-J. Rousseau:  2. Diskurs über die Ungleichheit, S. 165



Gleichheit als gleiche Verteilung

� soziale Gleichheit

� materielle Gleichheit


